
ler‘ Personenregister und en Literaturverzeichnis SOWIE die
Bibliographie des Verfassers folgen Gerade letztere zeigt wıe sehr

Kneifel seit Jahrze der Geschichte dieser Kırche nach  gen
ist FıIN kurzer 1l und eıne WI Kartenskizze der Gemeinden
und inrer ııalen runden die Arbeit FS ware Qgut, Wenn rec)| viele
Evangelisch diesem und den anderen Banden ıhre Beachtiung Schen-
ken wurden Ihr Verständnis der polnıschen würde erheblich
erweltert werden

In Zeller Theologie und Frömmi It. Gesammelte uisa
Geb 263 EIwert Verlag, Marburg 1971

inirıel Zeller legt in den vorliegenden Aufsaätzen anderem ZWE]|
unNs Schlesier Siar interessierende el uber Valentin Weige!l vor

alentn Weige! und die Augsburgische Konfession 39—50 und Der
Weigelianismus 51—84 Auch Im folgenden Beitrag rotie-

stantiısche Fröm  It im Jahrhu Ist in Qauf 90 eın kur-
Z7e7T gewidmet. alenun Weige!l (1533—1588) gehö zweiftfellos
den bemerkenswerten Schlesiern, die ZWar IL uther orientiert SINd,
aber wie und Schwenckfel eigene Wege g vermögen
So ist denn senhr verdienstvoll einmal uber NMeUueTe un eigel-
Scher Schriften ebenso unterricht werden, wıe uber die auber-
ordentliche Breiten- und Tiefenwirkung, die Von ıihm aus  en ist
Er selbst ist ja weithın eiınen äahnlichen innerlichen Weg wie chwenck-
eld

cta apıituli! WratislaviensIis 00—15' DIie Sitzungsprotokoille des
Breslauer Domkapitels In der ersien Halfte des Jhds Bearbeitet VOT

Alfred Sabisch Lein n _n 00—15 Halbbd 0—15 BFE
Halbbd 4—15 383, Bohlau Verlag, öln— Wı 1972

Der Sachbear  ıte dieses Werkes, Alfred Sabisch, begann seiıne Ab-
schriftsarbeit den Sitzungsprotokollen des Breslauer Domkapitels
Vor 3() Jahren mit den Protokollien Aaus der Zeit des ISC| Balthasar
Von TOMNITZ (1539—1562) und Konnte Jjese uber das Jahr 1945 hinweg
retitien Sie wurden Zur Grundlage fur die gesamte Arbeit fur die Zeit
von 00—1 Von 1948 His 960 War Alfred Sabisch nebenamtlich als
Unterarchivar Im Frzbischoflich Diözesanarchiv In Bresilau tatig,
konnte die Protokollabschriften fuür die gesamte Zeit VOTI 00615 el!-

stellen, vervollständigen und mıit FErlaubnis der polnischen Regierung
Del seiıner usreise Aaus Schlesien 1960 mitnehmen Nun der er
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Telıl dieser Protokolle fur die Zeıt VOTN 0Q0=-1 In 000 Selten UuUNns Vor
Wır konnen MMUT wünschen, daß dem Verfasser dieser Arbeit die Lebens-
zeırt und Arbeitskraft geschenkt wird, die Acta vollständig His 562 her-
auszubringen Sie SINd ja NIC MUuT fur die ilsche, sSsondern ebenso
fur die evangelische Kirchengeschichtsforschung des Reformations-
Jahrhunderts VvVon großer Bedeutung MNUur In Breslau, sondern
weitgehend In dieser eit die Domkapitel altgläaubig eingestellt
und widerstanden dem reformatorischen Gedankengut. Wiıe weiıt dem

Ist, konnen Mun jese Protokolle auswelsen, Wenn SIE DIS 562 VOT-
llegen werden Der vorliegende Fditionstext ist nach Mittellung Von
Sabisch vollständig. Er gıbpt also un Weglassung der Eingangsiorme!l
und der ıtulaturen (nur die Famiılienamen der Teilnehmer werden d6-
) den vollstaändigen Protokolltext, Was außerordentlich egrü-
Bßen Ist XXXVII Fuür die nach 1562 Tolgenden llegen
auber den ıen Von Kastner, der ja NUur eiınen geringen Prozent-
Satlz der Protokolle In uszugen darbietet, bısher eıne Druckausgaben
der Sitzungsprotokolle VO  —- Im einleitenden Te!ll gibt der eriasser die
zitierte Literatur, die Abkurzungen und eine geschichtliche Einleitung.
Diese Einleitung eginnt mıit eıner Übersicht uüuber die Entwicklung des
Breslauer Do  Is DIS 1562, die Breslauer ISCNOTE und ıhr Verhält-
nIS zu Domkapite! Im eitraum, die Textgeschichte und
Quellenlage dieser Zeit und die Gestaltung der Gesamtausgabe. Be-
merkungen uber die Kapitelsnotare, die Domherren, die ralatiten TOl-
gen dieser vorliegende Doppelband gibt eınen sehr nteres-
santen IC| In die geistesgeschichtlichen, kulturellen und wirt-
schaftlichen Verhältnisse dieser eıchen Diözese und rer handelnden
ersonen S ırd ange wahren, ehe der MNnun Schon vorliegende Tell
verarbeıte und vielleicht In seınen wichtigsten Partien uübersetzt ıst
Dem erilasser SINd wır großem Dank verpflichtet

Christoph Wollek Das Domkapıtel Von Piock 4—15 Gegenrefor-
matorische Haltung und rkırchlich Reformbestrebungen. 257
Bohlau Verlag Koln 979

Wenn Iinan dieses Buch Von ollek lest, iIrd Man NIC| um  ın
können, die vielen Parallelen In der kirchenpolitischen Haltung des
Domkapitels VOon P/ock mit enen des Breslau festzustellen
Auch In P/ock SINd 6S das Kapitel, das die zögernden und der
Reformation aufgeschlossen gegenuüberstehenden eNeTr-
ischer Gegenreformation auffordert und J1ese mıit oms und des
KONIgS durchsetzt Die doch weiıt Im sien I1 DIOzese fuhlte
sıch Von reformatorischem Geda  ut edroht, das Von Schlesien,
Danzig und Preußen her einsIıckertie Das eschah In
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